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Die Aimnreitung der PISA-Studie ergab, dass die Under auf 
den oberen P?ätzen in der Schule verstäilrt niit Computer und 
lntemet akiten. Eiimal m die newn T h i k e n  eingewiesen, 
haben die Schüler die Mögkhkeit, t e m  und handhngs- 
wientiert Lösungen zu Problemen selbst a w ,  die es im 
intemet in dfähger Weise gibt. 
Auch die W e n  deutschen Schulen haben mitdemde durd~ 
die Aktiwi M u l e n  aris Netf fiigrifi auf die .Daten- 
autobahn", die eine Füile uon kindgerediten Men zu den ver- 
xhidensten Untemchtsthemen bietet. Man rmi# sie nur fn 
den. Diese Arm haben vrlr Ihnen abgenommen. 
Das Heft zum Thema Vom Fliegen bietet 20 AbWätter, die 

durch Erfonchen vorgegebener In temetadm vwi den Sdiii- 
km selbststindg gelost wdm könnwi. BeriKkkhtigt wurde 
dahi der fAcheriikigeiknde Ansatz in bdkunde uid 
Owtsch und die n e u  Bildungsstandadr Auserdem gibt 
es Tipps zur A h i t  in anderen Fachem. Die Intemetadmsen 
sind auf den ArbeitsMem &net, k&in#i aber weh be- 
quem in der Homepage der Autoren www.computer4*der- 
~ h u l c d e  oder beim Mlldenberger Herlag direkt angeidickt 
werden. 
E I  w r s t a n d b  ~echnik-kaphel vemihtelt ungeübten W n -  
nwi ud Lehrwn be Mtigen Kenntnisse zum ümgang mit dem 
newn Medum und nimmt ihnen die Scheu vor Unbekanntem. 

D ~ e r  oder was kann fiiegen? 
aele 
b O i i e i ~  untendieiden, die fliegen oder nicht 

R i e n  können 
b mit w r x h i n  Farben markieren 
b die Meinung kun begründen 
Wnw 
1 ) grün: Flugzeug, Marienkäfer, Taube, Kranich, Hubxhrauber, 

Fliege, Diachen, Heißluftballon, W e ,  Adler, Segelfugzeug; 
rot : Kaninchen, Spme, Kind 

l i z, B.: Die grün ausgemalten DingerCebewwen haben iiügel 
bzw. Auftrieb. 

Hinweise 
P weitere DingelLebewesen malen lassen, die kgen können 
b Spiel: Alle Vogd Riegen in die Luft 

D~eschichte des Fliegens 
me 
h einen ~berb l i i  über die Geschichte des fliegens gwvinnen 
b die W u n g  von der einlachen Flugmaschine bis zum 

Hightech-Fhgzwg n a c h v d w n  
ein Worttä#el Iösen 

b eine Tabdle Wktäncägen 
Losungen 
1; M o t o f l i ,  G le i t f i i ,  Luftschiie, Propellerantrieb, 

Rugapparate, Heiluf ibah, Strahhkbwd 
2) 3. Spalte: Fkigappamte, H e i W l o n s ,  Gleitiiiir, 

Luftschiffe (Zeppelne), MotorRSeger: Propdlemntriebl 
Düsenantrieb 

Hinwels 
Leonardo da Vinci näher beleuchten, z. 8. seine Kunst. 
Informationen über ihn fAden Sie auch unter: 
h t t p : I / w . k i d s n e t a t l s a d i u n t ~ o . h t m  oder 
http J M . m e d i e n w r k s t a t t - o n l i n e h - W  
vorlagwilshowcard.php?i+2772 

C ) ~ a n i m  fliegen Flugzeuge? 
Bele 
b kutzen E i W  in die Phpk der Flugtedinik gewinnen 
b die Begriffe Auftrieb, Widerstand, Schub und Gewicht 

kennen lernen und richtig einordnen 

b Zurammenhq zwisch#i den vier Kräften erkennen 
b einen Lückentext ergänzwi 
b den Unterschied von symmetiisch ud asymetrisch 

erkennen 
b einen wrtwllen buch durchführen 
b ein Objekt aus dem lntemet ah ie r~  
b I n f m t h  aus einem Video entnehmen 
Wsungen 
7 )  oben: Aufttieb; u m :  GewKht; link: Widemand; Schub 
2 )  Lkken: GMht ,  A u W ,  Schub, Wderstand, Aufirieb, 

tiewichtskraft 
3 )  Versuch: D ~ i s  a s y m m e  Objekt h e g t  sich nach oben. 

B B a ~ ~ o n s  
W 

erfahren, dass Heißivftbalhs fiiegen, weil sie leichter ak Luft 
sind 
erfahren, dass MBluitteikhen auseinander streben, 
genigere Dichte haben und dnhab leichter sind 

b erfahren, das Kaltlufiteikhen zueinander streben, höhere 
Dichte haben und xhwerer sind 

b Videos #isehen und Informationen Er einen Luckentext 
entnehmen 

b erfahren, wie Auf- und Abstieg mit dem Ballon geregeh werden 
Lösungen 
'I 1 Der Heillufiballon ist leichter als Luft. 
2 ) Ballon 1 : unterer Text; Ballon 2: ober Text 
3 )  Lücken: Auftrieb, leichter 
4) Die Brüder Montgolfier gbubten, das der Rauch dwi Bdlm 

tragt. 
5) Zum Aufstieg wird die Luft arigeheizt. Zum Abstieg wird die 

Luft abgekühit. 

Ziele 
b den Erfindw des Luftschiffs kennen lernen 
b Daten zum Luftschiff Zeppelin kennen lernen 
b etwas über das Ende der Luftschifffahrt erfahren 
b einenTextlesenisidvwstehen 

Infomiationen a dem Interriet notiiren 
b erfahren, dass W n e  heute nur noch zu Wehezwecken 

und für ~undfl@'ge~~uta werdwi 

OMMedwger~GmbH~l#nenim Mz.Heft 11: F i i i  0 
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~ u i g ~  
1 ) Fdnand Adoif Augat Heinrich von f eppelin: der vertüc kte 

BaronvornBdeme 
2 I grün: mit Wasserstoff gefütit, Form einer Zigarre, 3 2 kmlh, 

stwres &rüst, angehangte Kabine, mit Ballonhaut 
urrispwint, lenlrbares Lu-, 01. Juli 1900,128 m lang; 
rot: b e w e g i i i  70 kmlh 

? Die .HndenburgH war mit 245 m Länge das größte 
Luftxhiff. Raq&wd#eit: 125 M, 50-75 
Passagiere. in ca. 4 Tagen vwi hankfurt nach New York. Am 
6. Mai 1937 entzundete sich der Wasserstoff im Inneren der 
Hienburg ki der Landung. Das Lukhii l  bramte aus, 62 
MeriKhen Ü M t e n ,  36 starben; Ende der kmmenielim 
Luftschifffahrt. 

 ZU 
5 1 für Rundflüge 
Hinweis 
b Für den KunstunterrKht finden Sie bei Pelikan unter 

http.IW.peüh-Mrehfo.de - altere Aktionen - Herbst 
2002 eine Anleitung fik den den eieiner Zeppdins, 

Die Bruder Wrig M 
Ziele 
b die Bruder Wright kennen lernen 

ihre Bedeutung für die Lultbhrt erkenm 
ihre Steckbriefe aufschreiben 

b Bilder aus dem lnternet ausdrucken 
Lbungen 
1 i Sie waren die Ersten, die mit einem Motorfiugzeug in den 

Himmel stiegen. Dieser Erfolg brachte die Luftfahrt in 
Schwung, 

i I Bilder auf dem Arbeiisblatt 
' I Nwhname: Wright, Vorname: Wilbur, OMlle; Geburtsjahr: 

1867, 1871; Geburtsland: USAlOhio; Todesjahr: 1912,1948; 
erlernter Benif: Fahnadm~haniker; ausgeii bter Beruf: 
Rugzeugkonstukteur; erster Segelfiug : 1901 ; erster 
Motorflug: 17. ü e z e m k  1903 

~ o t o  fflugawge 
Ziele 
b den Unterxhi mischen Pmpler- u d  üiiwnmxtinen 

kennen lemen 
b die Bezeichnung Sidikriebviferk kennen l m  
b sich Gedanken über die Vor- und Nachteile der modwnen 

Luftfahrt machen 
b einen kckentext aufdien 
b einen Panommanindgang durch eh machen 
Lösungen 
: Flügel oben und Propdler vorne; Fiügei ceitiich und Düsen 

unter den flügeln 
2 t mit, ohne, Luft, Auftrieb, xhnellere, üürenanvieb 
.I) Strahltriebwerk 
41 individueller virtudler Rundgang 
5 )  z. B. Vorteile: schneller Transport von MenKhen und Gütern, 

längere Strecken, günstige Flug preise; Nachteile: Wartezeiten 
auf den Flughäfen, Umweltverxhmutning, Krankheiten 
können welhveit übertragen werden 

, ,,,,,,..,,,,., - - - - -  - - 
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Ziele 
P moderne Verkehrsrnaxhi k m  Iwnwi 

sich mit den technischen Daten befassen und dadurch den 
Unterschied zu früher begreifen 

P Tabdlen wrwillständgen 
b einen virtuellen Rudgang durch eine Maxfiine machen und 

die lnnenansicht betrachten 
iösung en 
1) 0 737-800: 39,50 m, 34,40 rn, 12,50 m, 3,60 m, 25.380 1, 

850 k h ,  12.496 m, 290 krnlh, 263 kmlh, 189; A 310-200: 
46,67 rn, 43,90 m, 15,80 m, 5,40 m, 55.100 1,850 kmih, 
12.500 m, 290 M, 255 M, 271 

21 Airbus 31&200 
Bildnachweis 
Mi freundlicher Erlaubnis m: 
h q i W h k c o r d d e l M ~ t e r - f o t ~  

Zele 
besondere E i f t e n  des Hubxhraubefs erkenm 

F seine E i h M e n  kennen lernen 
ein Video anschwen 

b eine Räwkchnft Iosen 
b ein Silbenräid Iäben 
F Tate aufmerksam k n  
Losungen 
1 i seitwärts, RKkwärff W&, swJcreht 
! 1 Rundflüge, Werb&ige, Wehrswacht, Rettu@Üge, 

Bergwacht P d i ,  k e w h r ,  Gexhaftsfkige 
! Z. B,: keine lange Start- und Landebahn &Q, er ist schnell, 

kann schwer zugangliche &biete eneidiwi 
Hinweis 
b Falk sich die Gelegenheit dazu bietet, kann man die Einsatt- 

stelle von Rettungsiliiern besuchen (Tag der Offenen Tür). 
. . . . - .- . .- - - -- 

B w a s  Luft alles kann 
Ziele 

EKperirnente mit luft durchfuhren 
i. erfahren, dass katte Lufi eine höhere Dichte hat 
* erfahren, dass Lufi Platt braucht 

erfahren, dass Lufi Gewicht hat 
Losungen 
: die kalte F k h e  verfomrt sich; Grund: Veränderung der 

Oikhte der Luft. Bei Kilte ist die Dichte höher, d. h, dass die 
Luftteilchen in der Flasche enger aneinatuier nitxhen, 
wodwch sich de Flasche nisammenDeht. 
Umgekeht gilt: Heißkiftteikhen streben auwinander und 
h a b  geringere Cichte. 

: Der L u W b  w i t  ach nKht wlbbsen. Gtund: Die in der Ra- 
xhe engexhbssm Luft verhindwt es. A h :  Luft - Plan. 

;. Die Seite mit dem wiigebbsenen 6abn neigr Yoh t d - ~  uirm. 
I ! Lufi hat Cewidit und übt Omck aus. 

Hinweise 
b Beim l e r n  Experiment auf Genauigkeit &en 
F Weitere Experimente mit Luft finden Sie w n ~  b p  J-. 

l e a m - l i n e . n ~ i & a n g e b o t e l & u n t ~ - m t m  
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la Flugzeug 
Ziek 
di Aufgaben vwi Flugbegieitern kennen lernen 

b erfahren, dass vor @ein flug die Sicherhebusrüstung 
übgirüfi M d  

P eigene Überlegungen dazu ansteh 
b eriahren, dass auf dem letzten Kontdlgang vor dem Abflug 

SicfiaMsgurte und Handgepäd: wft werden 
überlegen, warum Fhgbegle~r in Erster Hlfe ausgebildet 
sein müssen 

b die Aufgabw eines Flugbpitans kernen lernen 
b erfahren, dass trotz Autopilot die C d y k a t z u n g  immer 

wachsam sein muss 
Losungen 
: I Die W u n g  muss komplett und 

funktiwtüditig sein. 
2 ; Im Notfal kann das Leben der Paq ie re  davon abhängen. 

In der Luft kann nicht mehr nachge~stet werden. 
i ) Sichwhensgurte und Handgepäck 
4) Kaffee k m ,  Getränkewagen vorbweitwi, Essen 

vorbereiten, mimn, Bordwrkauf 
5 )  Bei medtzinixhen Notfällen in der Lufi miissen sie die 

k a g i e r e  versorgen können. 
6) Bei eingeschaltetem Autopilot muss & MannKhaft gemäß 

dem bedneten Flugplan ständig die i i6k anpmm, die 
Funktim des Autopiloten kontrollieren, sämtl'ihe Systeme im 
Codrpn iiberpriifen, die Ftugmecke optimieren, den Treibstoff- 
verbrauch k o n t d i ,  & Funkfrquenzen anpasm und mit 
dem Rest der Mannschaft Verbindung haken. 

B ~ u f  dem Flughafen 
Uek 
b den Flughafen als M g e k  kennen lemen 
b w r x h i e  Be& kennen lernen, die dort gebraucht wden 
b Bedwtung ak Arbeitgeber im Vergleich mit der 

tirwvahnenahl der eigenen StadtrCemeinde begreifen 
b weibliche 3erufskzeichnungen notieren 
b eigene Überlegungen zu weiteren Berufen aristelkn und 

zu-tlagen 
b einwi wriwllen Rundgang durch den Flughafen Dresden mxhen 
Lösungen 
1 ) FrankfurtlMain: 68000, MG&: 23.000, Kdnlßonn: 1 1,929 
2 )  individuelb Vergkh 
3) Reisekauffrau, Taxifahwin, Feueiwehdiau, Funkefin, 

Sicheheitsbeamtin, Fluglotsin, Flugingeriieurin, Tedinikerin, 
hgbegleiterin, Zdlbeamtin; Pilotin, h i n  

4) ind~dueil 
Hinweise 
b U. U, einen Ausflug zu einem Fbghafen 
b Ergebnisse zu den weiteren Be& wf einem Pbkat 

zusammenstellen 
b U. U. in GruppenaM Berufsbilder erstellen 
F weitere Informationen über Flughafen und flugvorbereitung 

gibt es unter: httpiW.gbiu.delHamsterkatel 
SadxintenKhtmughg html 

tiele 
b eine Fantasiegesch~hte zu Ende m ä h  
b Himveise als Gestaltungsmittel nuizm 
b eine passende U berxhrift finden 
b Worterbuch ak Rechtschreibkontrdle einsetzen 
w n 9  
b i w w l k r  Text 
Hinweis 
b h n g e n  zur Satzgestaltung (Satzumstellungen, Satze 

verbinden) 
ubungen zum Präteritum 
wortfeldubungen 

B~iktat vom Fliegen 
Ziek 
b kmwörter einubwi 
F schwierige Steilen erkennen und markieren 
F Nomen identif- 
F Verben im Meritum aufschreib 
b Worträtsei löwn 
Lösungen 
I ) individuelle Marlaeningen, wahrsctreinkh 

Doppelkonsonanten, Dehnungsh, ie, V, ck 

3)  h k h t e n  - sii beobadrteten, gbuben - sie glaubten, 
i i i i  - sie flogen, konnen - sie konnten, ennividdeln - sie 
enhvidcdten, unternehmen - sie unternahmen, M e m  - 
sie sch#ierien, Mchahmen - sie ahmten nach, brauchen - 
sie brauchten, treiben - sie trieben, umströmen -sie 
umströmten, entsteh, sie entstanden, beginnen - sie 
begannen 

4) immerl dienfalls, bwegkh, wnüdct, dle, dbst, notzdem, 
vorwärts, Khndl, anstelle 

@ MJdenberger Mag GmbH. Lenm irn Netz- Hefi 11: Rkgen 
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Oikmtext 
O e r T r a u m m R i  
Schon imner haben Menxhen die Vogel beobachtet und 
geglaubt, ebenfaik fiqen zu können. Sie enmkklten Fbg- 
geräte mit beweglidien flügeln und untemdirnen damit die W- 
rücktesten Fkigwrsudle. 
ü d ~  alle krsuche scheitenen. Merixhen können den Flug der 
Vogel sdbst nicht nachahmen. Warum konnen Memhen 
trotzdem fliegen7 
Um fliegen zu können, bracht ein Fluggerät Aufhieb. Der 
Propelkr eines Motdugwuger treibt das Fkigwug vmärts. 
Dadurch werden die Flugd mit Luft umstrbnt, und Auhrleb 
entsteht. Treibt der Propeller das flugraig xhnel genug an, 
beginnt es zu Riegen, Anstelle des Propdlers haben xhnekre 
Flugzeuge Düsentriebwerke. (92 W6rter) 
b weitere Übungen: Laufdiktat, Partnwdihat, Nomen in Einzahl 
und Mehrzahl aulxhreibn 

Ziele 
b neue Verben durch Vorsilben bilden 
b Wortfamilie .fliegen" zusammenstellen 
b Sätze biiden 
Lösungen 
1 ) mitfiiien, hinfliien, wegfliegen, aufliegen, einfliegen, 

zufliegen, w r f l ! ,  vorfliegen, befliegen 
2 )  R i :  Fkig, flcg, geflogen, Abflug, Hinflug, Flughafen, 

F m ,  Fhgzeug, PapierRieger, RkMug, Segelflieger, 
wrllogen; durchgestrichen: fliehen, Flucht 

3 ) individuelle Satze 
Hinweise 

d i  gewahhen Vorsilben (Aufgabe 1) auf andere b k h  
amnrenden 

b weiiere Nomen mit Fiug oder Flieger bilden 

Ziek 
S i i n i n g e n  im Lufrwrkehr kennen lemwi 

b Behauptungen auf ihren W a h k i s g M t  hin ükqüfen 
b ein lösungnivort finden 
b lemen, das audi der Pilot für die Sichemeit seines Fiugzeugs 

wantwortli ist 
mnoen 
l)nagel:ja.Frage2:nein,h.age3:ja,@4:nein.Fmge5: 

ja, Rage 6: ja, Fmge 7: nein, Frage 8: ja, h q e  9: ja, hge 
10: ja; Lhrigswwt: flugbtsen 

2 )  Der Pilot übeipiüft mit dem Copiloten das FLugwug \ion 

außen und alle wichtigen Systeme innen. Vorher hat er sich 
d~ m e n  I h t i o n e n  über die Fhgmte und dx 
Wettergehdt. 

~lugdauer/Fiugsüechn 
Zide 
F Flugdauer in Stundwi und Minuten wrsrechnwi 
b eine Tabelle l e r n  und ausfüllen 
b große Zahlen addieren 

. , .- - .- -- 
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b e8ien Eindruck von den Entfernungen gewinnen, die 
C@tmannxhaften zurüddegen 

w m p n  
1) Nt. 2: 2 Std. 25 min; Nr. 3: I Std. 20 min; Nr. 4: 1 Std. 5 min; 

Nt. 5: 2 Std. 5 min; Nr. 6: 2 Std, 20 min; Nr. 7: 55 min; Nr. 8: 
2 Std. 10 min; Nr. 9: 2 Std.; Nr. 10: 2 Std. 35 rnin 

2) 19.796; 38.868 
HinWels 

Vefsierie Kinder konnwi sich wßerdwn unter httpJ1 
ihrww.airport-cgn.delmain.php?&13&b~l (Abflug heute) 
selbst Fhge aussuch#i und de Rugdauer kiimmwi. Ein 
K l i  auf die fett gednickten Fkignummem zegt U. a. Abflug- 
und Anlainhweit. 

D ~ap~erfiugmge 
Zide 
b Bartebnweisungen leswi und w d w n  
b sich mit e i m  Partner w i i  
b einen F l i igwet tW durchfirm 
b U-n xhulen (Papier in den Pa*) 
li-w 
b iridiiueile Modelle 
Hinweise 
b im Fach Deuixh eine Bastebleitlmg xhreiben 
b andere Rugobpkte aiis Papier bauen (Vwrhlage der Kinder 

einbeziehen) 

D~adalus und Ihrur 
Ziele 
F eine Sage vom Fliegen kennen lemen 
b erfahren, was eine Sage ist 
b einen Text a u f m e b m  lesen 
b Fragen zum Text beantworten 

sachliche Überlegungen anstellen, warum sich die 
Geschichte so nicht zugetragen haben kann 

b den Künstler Pieter Bruegel kennen lernen 
Lösungen 
1) a) der König ukrwachte alle Schiffe; b) über den Himmel; 

C) Flügel; d) mit Wachs; e) das Fliegen; f) zu niedrig: die 
Feuchtigkeit beschwert die Fliigel, zu hoch: die Hitze wird 
das Wachs schmelzen; g) er stieg nach oben; h) das Wachs 
~ h m o l z ;  i) stürzte ins Meer und ertrank 

2 )  mündlich überiieferte Erzählung einer für wahr gehahenen 
oder auf einem wahren Kern beruhenden Begebenheit; im 
Lauf der Zeit ausgeschmückt und ständig umgestaltet 

3; 2. B: F i i i e n  ohne Auftrieb ist nicht rnaglich, Flügel ver- 
schaffen nicht genügend Avftrieb, da das Gewicht eines 
Menxhen zu groß ist. 

4 i 1530-1569 
Hinweise 
t das Thema Sagen im OeuMhunternEht ausweiten 
t andere Werke von k t e r  Bniegel anschauen 
- . . - L .  . . . . . . . - -. .- 

B ~omino 
Ziel 

speelerixtae Überprüfung d~ W t n t e n  
W n g  
b s. Muster auf dem &M&bn 


